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Medienmitteilung 

76-Tonnen-Bohrpfahlmaschine am Oltner Bahnhofquai im Einsatz 

 

Solothurn, 11. Februar 2021 – Die Bauarbeiten an der Oltner 

Aarburgerstrasse/Bahnhofquai gehen in die nächste Phase: Zur Erstellung der 

Bohrpfahlwand wird in der Nacht vom Donnerstag, den 11. Februar, auf den 

Freitag eine schwere Bohrpfahlmaschine installiert. 

 

Hintergrund: Die Bauarbeiten an der Aarburgerstrasse/Bahnhofquai im Abschnitt 

Postplatz bis Bahnhofplatz wurden im Oktober 2020 gestartet. Die Vorarbeiten zur 

Sicherung der Baugrube sind nun abgeschlossen. Für die Hauptarbeiten erfolgen in der 

Nacht vom Donnerstag, den 11. Februar, auf den Freitag zwischen 01.00 und 05.00 Uhr 

der Antransport und die Installation der dazu benötigten Bohrpfahlmaschine. 

 

Mittels dieser Anlage wird zwischen der historischen Ufermauer und der bestehenden 

Stützmauer entlang des Bahnhofquais eine geschlossene Bohrpfahlwand mit 

aufgesetzter Stützmauer erstellt. Die Bohrpfahlwand wird durch vorgespannte Anker 

gesichert. Sie ist so ausgelegt, dass bauliche Massnahmen am Ländiweg mit einem 

Abtrag der Böschung vor der Bohrpfahlwand zu einem späteren Zeitpunkt möglich 

sind.  

 

Verkehrseinschränkungen sind nötig 

Antransport und Installation der 76 Tonnen schweren und 23 Meter hohen 

Bohrpfahlmaschine erfolgen im Bereich der Bushaltestelle Nord. Um den nötigen Platz 

bereitzustellen, wird der Strassenabschnitt von der Bushaltestelle Bahnhof Nord bis 
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Höhe Swisscom-Gasse auf zwei Fahrspuren reduziert. Dafür kommt ein Verkehrsdienst 

zum Einsatz, ausserdem wird die Lichtsignalanlage ausser Betrieb genommen. Mit der 

Aufnahme des Busbetriebes um 05.15 Uhr wird der entsprechende Strassenabschnitt 

wieder normal befahrbar sein.  

 

Das Amt für Verkehr und Tiefbau und die am Bau Beteiligten bedanken sich bei der 

Bevölkerung und den Verkehrsteilnehmern für das Verständnis für die entstehenden 

Behinderungen. 


